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ABSTRACT: 
HINTERGRUND: Es ist bekannt, dass sich Pentoxifyllin und bioelektromagnetische 
Energieregulation positiv auf die Mikrozirkulation auswirken. Nach der bio-
elektromagnetischen Regulationstherapie steigen die spontane Vasomotion der 
Arteriolen, die Anzahl der erweiterten Kapillare und der lokale pO2. Nach 
Pentoxifyllin-Therapie steigt die Verformbarkeit der Erythrozyten und der Leukozyten,
während die Aggregation der Thrombozyten abnimmt. Mit unserer Studie sollte die 
Frage beantwortet werden, ob die Magnetfeldtherapie positive Auswirkungen auf die 
Mikrozirkulation in Patienten mit peripherer arterieller Verschlusskrankheit (pAVK) 
hat und ob mit einer solchen Therapie die Gehstrecke vergrößert werden kann.

PATIENTEN / METHODEN: Wir rekrutierten 30 Patienten mit pAVK (Fontaine-Stadium 
IIa und IIb). 

EINSCHLUSSKRITERIEN: typische Symptome (Claudicatio intermittens), pathologische 
Veränderungen aufgrund der körperlichen Untersuchung, Knöchel-Arm-Index 
niedriger als 0,9 und pathologische Ergebnisse von Doppler-Untersuchungen.

AUSSCHLUSSKRITERIEN: Patienten mit rheumatischen Erkrankungen, 
schwerwiegenden Herz- und Lungenerkrankungen: 
Dekompensation des Kreislauf- und Atemsystems. Im ersten Schritt der Studie 
ermittelten wir die schmerzfreie maximale Gehstrecke auf einem Laufband 
(Geschwindigkeit: 3,0 km/Std., Steigung: 0 %). Eine Woche später wiederholten wir 
den Test. Hierbei handelte es sich um die Placebo-Phase. Wir kalkulierten 
Änderungen der Gehstrecke während der Placebo-Phase nicht ein, d. h., wir maßen
die Nettoergebnisse. Die Patienten unterzogen sich 16-mal einer je 8-minütigen 
bioelektromagnetischen Regulation (Programm Nr. 4). Nach der Therapie ermittelten 
wir erneut die schmerzfreie maximale Gehstrecke. In der zweiten Phase der 
Therapie erhielten die Patienten 2 x 200 mg Pentoxifyllin in 2 x 250 ml isotonischer 
Kochsalzlösung. Nach dieser Therapie führten wir die Laufbandtests erneut 
durch. 

ERGEBNISSE: Nach der Placebo-Therapie stieg die schmerzfreie Gehstrecke 
durchschnittlich um 8,7 %, die durchschnittliche Gehstrecke stieg um 11,6 %. Wir 
rechneten nicht mit diesem Placebo-Effekt. Nach der bioelektromagnetischen 
Regulationstherapie stiegen die schmerzfreie und die maximale Gehstrecke um 
57,4 % (p = 0,005) und um 36,6 % (p = 0,042). Nach der Pentoxifyllin-Therapie 
stiegen die schmerzfreie und die maximale Gehstrecke um 15,5 % und 20,5 %. Die 
beiden Therapieformen gemeinsam ließen die schmerzfreie und die maximale 
Gehstrecke um 81,9 % und 84,0 % ansteigen. Die kombinierte Therapie war sehr 
effektiv (p = 0,000373 und p = 0,00741). Die klinischen Ergebnisse der 



bioelektromagnetischen Regulationstherapie waren gut und hervorragend bei 43  
% der Patienten. Die klinische Effektivität der kombinierten Therapie war gut und 
hervorragend bei 70 % der Patienten. 
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